
Pfarrnachrichten März 2026+ 

Liebe Gemeindemitglieder, 

Veränderungen wünscht sich ein jeder, aber bevorzugt 

immer bei den anderen und außerdem bringt eine 

Veränderung häufig eine Baustelle mit sich, die im ersten Moment 

häufig zusätzliche Nachteile und Schwierigkeiten in sich birgt. 

Auch die Pfarrnachrichten haben sich in den letzten Jahren immer 

wieder verändert und eine jede Veränderungen hat eine Reaktion 

und auch eine Irritation ausgelöst und genau dies möchte der 

Pfarrer auch damit bezwecken! 

Diesmal finden Sie hinter dem Namen des jeweiligen Monats und 

der Jahreszahl ein Pluszeichen! Worauf weist dieses Zeichen hin? 

Es soll neue Inhalte, interessante Texte und zugleich 

einen größeren Umfang verheißen. Zukünftig haben 

die monatlichen Pfarrnachrichten (erstmal für 2026) 

den doppelten Umfang, denn Sie finden neben den 

zahlreichen Gottesdienstangeboten noch mehr 

Informationen über aktuelle Themen sowie eine 

Doppelseite mit Bildern, die einem beim Betrachten 

ein Gefühl der Zuversicht vermitteln können. Dieses 

Jahresmotto soll uns dann in den nächsten Monaten mit 

passenden Gedanken und Überlegungen verschiedener 

Pfarrangehöriger begleiten.  

An der Veröffentlichung in den Kybergnachrichten ändert sich 

nicht viel -, jedoch kürzt der Pfarrer seine Grußworte und es wird 

zukünftig immer ein passendes Bild zum jeweiligen Monat zu 

finden sein. Beginnen wollen wir im Monat März mit dem Zeichen 

des Kreuzes – dem guten Vorzeichen unseres Lebens, aber auch 

dem prägenden und zugleich verhüllten Zeichen der Fastenzeit.  

Viel Zuversicht bei und durch alle Veränderungen in Ihrem Leben 

wünscht Ihnen  

 



Sonntag, 1. März 09:00 Uhr 

Eucharistiefeier 

Kreuzpullach 

Sonntag, 1. März 10:30 Uhr 

Eucharistiefeier 

St. 

Bartholomäus 

Dienstag,  

3. März 

18:00 Uhr Eucharistiefeier 

mit Gedenken an  

+ Anna Frimmer vom 

Rosenkranzverein 

St. Stephan 

Mittwoch, 4. März 07:00 Uhr Frühschicht St. Stephan 

Mittwoch,  

4. März 

18:00 Uhr Eucharistiefeier 

Anschluss Filmabend 

„Ziemlich beste Freunde“ 

St. Rita 

Donnerstag,  

5. März 

18:00 Uhr Eucharistiefeier 

mit anschl. eucharistischer 

Anbetung und  

Beichtgelegenheit 

St. Stephan 

Freitag, 6. März 17:15 Uhr Kreuzweg St. Bartholomäus 

Freitag, 6. März 18:00 Uhr Eucharistiefeier St. Bartholomäus 

Freitag, 6. März 19:00 Uhr 

Weltgebetstag der 

Frauen 

Zum Guten Hirten 

Samstag, 7. März 17:15 Uhr Rosenkranz St. Stephan 

Samstag,  

7. März 

18:00 Uhr 

Vorabendmesse mit 

Gedenken an die 

Verstorbenen der Familien 

Groll u. Hafner 

St. Stephan 

Sonntag,  

8. März 

09:00 Uhr 

Eucharistiefeier 

Predigtreihe:  

„Ich rede gut über 

Dich“ 

St. Rita 

Sonntag, 

8. März 

10:30 Uhr 

Eucharistiefeier mit 

dem Kirchenchor 

St. 

Bartholomäus 

Sonntag,  

8. März 

10:30 Uhr 

Wichtelgottesdienst 

Pfarrheim  

St. Stephan 

Dienstag, 10. März 18:00 Uhr Eucharistiefeier St. Stephan 

Mittwoch, 11. März 07:00 Uhr Frühschicht St. Stephan 



Mittwoch, 11. März 17:15 Uhr Kreuzweg St. Rita 

Mittwoch,  

11. März 

18:00 Uhr 

Eucharistiefeier mit 

Gedenken an Verstorbene 

der Familie Duvniak;  

+ Juric Janja 

St. Rita 

Donnerstag, 

12. März 

14:00 Uhr 

Seniorennachmittag 

Pfarrheim  

St. Stephan 

Donnerstag,  

12. März 

18:00 Uhr Eucharistiefeier 

mit anschl. eucharistischer 

Anbetung und 

Beichtgelegenheit 

St. Stephan 

Freitag,  

13. März 

19:30 Uhr „Ostern in 60 

Minuten“(18 Uhr-

Gottesdienst entfällt) 

St. Stephan 

Samstag, 14. März 17:15 Uhr Rosenkranz St. Stephan 

Samstag,  

14. März 

18:00 Uhr Vorabendmesse 

mit Gedenken an  

+ Dr. Albrecht Bernhart 

mit Erika und Florian 

St. Stephan 

Samstag,  

14. März 

19:00 Uhr 

Konzert Mix’n free 

St. 

Bartholomäus 

Sonntag,  

15. März 

09:00 Uhr 

Eucharistiefeier 

St. Stephan 

Sonntag, 

15. März 

10:30 Uhr 

Eucharistiefeier 

mit Evangelium für 

Kinder 

St. 

Bartholomäus 

Dienstag, 17. März 17:15 Uhr Kreuzweg St. Stephan 

Dienstag, 17. März 18:00 Uhr Eucharistiefeier St. Stephan 

Mittwoch, 18. März 07:00 Uhr Frühschicht St. Stephan 

Mittwoch, 18. März 18:00 Uhr Eucharistiefeier 

im Anschluss 

eucharistische Anbetung  

St. Rita 

Donnerstag 

19. März  

(Hl. Josef) 

18:00 Uhr 

Eucharistiefeier 

mit Gedenken an + Josef 

Vielhuber; + Josef und 

Gertraud Zehetbauer 

St. Stephan 

 



Freitag,  

20. März 

21:00 Uhr Stunde der  

1001 Lichter 

St. Stephan 

 

Samstag, 21. März 17:15 Uhr Rosenkranz St. Stephan 

Samstag, 

21. März 

18:00 Uhr 

Eucharistiefeier mit 

Gedenken an  

+ Hildegard Kleespie und 

Hannelore Schromm mit 

der Frauengemeinschaft 

und der 

Sebastianibruderschaft  

St. Stephan 

Sonntag,  

22. März 

09:00 Uhr 

Eucharistiefeier 

St. Rita 

Sonntag,  

22. März 

10:30 Uhr 

Eucharistiefeier 

St. 

Bartholomäus 

Sonntag, 

22. März 

19:00 Uhr Konzert 

Oberhachinger Chöre 

und Kammerorchester  

St. 

Bartholomäus 

Dienstag,  

24. März 

18:00 Uhr 

Apsisgottesdienst  

St. Stephan 

Mittwoch, 25. März 07:00 Uhr Frühschicht St. Stephan 

Mittwoch, 25. März  18:00 Uhr Eucharistiefeier St. Rita 

Donnerstag, 

26. März 

18:00 Uhr Eucharistiefeier 

mit anschl. eucharistischer 

Anbetung und 

Beichtgelegenheit 

St. Stephan 

Freitag,  

27. März 

18:00 Uhr Abend der 

Barmherzigkeit  

St. Bartholomäus 

Samstag, 28. März 17:15 Uhr Rosenkranz St. Stephan 

Samstag, 

28. März  

18:00 Uhr 

Vorabendmesse 

mit Gedenken an + Rosa 

und Rupert Hofmann 

St. Stephan 

Palmsonntag,  

29. März 

09:00 Uhr 

Eucharistiefeier 

Oberbiberg 

Palmsonntag,  

29. März 

10:30 Uhr 

Eucharistiefeier mit 

Prozession und 

Passionsspiel 

St.Bartholomäus 

Beginn: Schulhof 

GS Deisenhofen 



Predigtreihe & 

Veranstaltungen in den 
Gottesdiensten in der 

Fastenzeit in St. Rita 
 

Mittwoch, 4. März, 18:00 Uhr  

„Ich höre Dir zu“ und gegen 19:00 Uhr Filmabend 

„Ziemlich beste Freunde“ 

 

Sonntag, 8. März, 09:00 Uhr  

„Ich rede gut über Dich“ 

 

Mittwoch, 11. März, 18:00 Uhr 

„Ich gehe ein Stück mit Dir“ 

und davor gegen 17:15 Uhr 

Beten des Kreuzwegs  

 

Mittwoch, 18. März, 18:00 Uhr  

„Ich teile mit Dir“ und im Anschluss 

Eucharistische Anbetung bis 19:00 Uhr mit 

Impulsen zum Fest des Hl. Josef 

 

Sonntag, 22. März, 09:00 Uhr  

„Ich bete für Dich“ 

 

Mittwoch, 25. März, 18:00 Uhr 

(Verkündigung des Herrn) 

„Ich besuche Dich“ und Stehempfang im 

Anschluss 
Katholisch-in-oberhaching.de 

Sakrament der Beichte und Versöhnung 

In der Fastenzeit ist Jede/Jeder herzlich eingeladen, 

dieses Sakrament zu empfangen. Jeden Donnerstag 

während der Eucharistischen Anbetung in St. Stephan 

und am Abend der Barmherzigkeit am Freitag, 27. März 

nach dem 18 Uhr Gottesdienst in St. Bartholomäus 



Bilder der Zuversicht 

Was stimmt mich zuversichtlich? Wenn ich Besuche mache bei 

den Senioren unserer Pfarrei und ich sehe ein Leuchten in ihren 

Augen und ein Lächeln um ihren Mund, dann weiß ich, dass ich 

im Kleinen und ohne großes Zutun ganz viel Zuversicht und 

Freude weitergeben darf. 

Jedes Baby, das neu geboren wird, ist für mich ein Wunder und 

erfüllt mich mit großer Ehrfurcht, Dankbarkeit und Zuversicht. 

Die Natur, sei es auch 

nur vor unserer 

Haustüre, ob Pflanzen, 

Tiere, die Jahreszeiten, 

unsere Heimat – gerade 

im bayerischen 

Alpenraum -,  

ein Gipfelkreuz, 

angestrahlt von der 

Sonne und das 

Vertrauen, alles durch 

Gott beschützt zu 

wissen, das alles 

schenkt mir Zuversicht und den Glauben an eine gute Zukunft. 

 

Wenn ich an unsere Vorfahren denke, was sie alles geleistet, 

ertragen und bewältigt haben, dann darf es für unsere 

Generation, unsere Kinder und Enkel eigentlich keinen Zweifel 

geben, dass wir durch Gottes Gnade in einer guten Zeit leben 

dürfen. Im Gebet sollen wir täglich Gott danken und zuversichtlich 

nach vorne schauen. 

Der Mensch ist ein Wesen, das Liebe fühlen, zeigen und 

verschenken kann. Allein die Liebe ist schon ein Schlüssel zum 

Mitmenschen. Vertrauen wir also auf unser Herz und wir werden 

auf unserem Lebensweg Schritt für Schritt zuversichtlich gehen 

können. 

Fini Leiter 



Bilder der Zuversicht 

Kreuz und Zuversicht - wie passt das zusammen? 

 

Das Kreuz ist DAS Erkennungszeichen der Christen. In jeder Kirche unseres 
Pfarrverbandes ist unübersehbar ein Kreuz angebracht. Die Kirche von 

Kreuzpullach hat als Patrozinium das „Hl. Kreuz“. Dorf und Kirche haben also 

einen besonderen Bezug zum Kreuz. Gerade in der Kirche von Kreuzpullach ist 
das Kreuz allgegenwärtig.  

 

Gibt man bei Wikipedia den Suchbegriff „Zuversicht“ ein, erhält man in etwa 

folgende Antwort: Zuversicht ist festes Vertrauen auf eine positive Zukunft. 

Wir Christen glauben und wissen, dass durch den 

Kreuzestod Jesu die Welt erlöst wurde. Im Augenblick 

der Kreuzigung hatten wahrscheinlich nur wenige ein 

Gefühl von Zuversicht. Wenn wir in der Kreuzpullacher 

Kirche unseren Blick vom 

Hochaltar (mit der 

Kreuzigungsszene) zum linken 

Seitenaltar wenden, sehen wir 

(ganz unscheinbar) im oberen 

Medaillon Dismas. Er ist einer der 

beiden Verbrecher, die mit Jesus 

gekreuzigt wurden. Dismas zeigt 

selbst im Angesicht des eigenen Todes Zuversicht, 

wenn er zu Jesus sagt: „Denk an mich, wenn Du in Dein Reich kommst!“ (Luk. 

23.42). Wir kennen die Antwort Jesu: „Heute noch 

wirst Du mit mir im Paradies sein.“ 

Das Deckengemälde über dem Hochaltar zeigt 

schließlich das Ostergeschehen, wie bei Matthäus 

(Kap. 28) beschrieben. Nach Leiden und Tod ist 

Jesus auferstanden. Wir Christen haben also trotz 

unruhiger Zeiten in Kirche und Welt Grund zur 

Zuversicht.  

Diese Zuversicht sollten wir als einladender 

Pfarrverband auch nach außen tragen. Offenheit, 

ein gutes Wort, ein freundliches Gesicht und eine 

Willkommenskultur gegenüber Menschen, die 

nichts oder nur wenig von unserer Kirche und 

unserem Glauben wissen, wären doch schon mal 

ein guter Anfang, unsere Zuversicht zu zeigen … 

Um die Eingangsfrage zu beantworten: 
Kreuz und Zuversicht passen sehr gut zusammen. 

Ralf Müller  



 

Die Fastenzeit 2026 caritativ und voll 

Zuversicht gestalten! 

Tierisch biblisch mit dem Schwein „Fisch“ 

durch die Fastenzeit und dabei Gutes tun:  

Sammeln Sie unter der Woche Kupfergeld, 

Rotgeld oder Glückspfennige (1, 2 oder 5 

Centmünzen) oder auch größere Münzen und 

bringen Sie diese am Sonntag in die 

Gottesdienste. Am Ende des Gottesdienstes 

sammeln die Ministranten am Ausgang das Geld. Das Ziel ist 

es, jeden Sonntag mindestens ein Schwein zu 

finanzieren. Schweine sollen nicht nur Glück bringen, 

sondern sie spielen z. B. auch bei der Geschichte des 

Barmherzigen Vaters eine wichtige Rolle. 

 

Ein Schwein kostet bei Kolping-International etwa 25 € 

und ermöglicht es Familien, mit dem Mist der Schweine ihre 

Felder selbst zu düngen und hilft so vielen Familien in Uganda 

eine bessere Ernte erreichen zu können.  

 

Katholisch-in-oberhaching.de 


